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Kannen-

Milchkühler

Kuhwarme Milch ist der ideale Nährboden

für Säurebakterien. Erst bei Temperaturen

unter 15° wird ihre Entwicklung
gehemmt und kommt bei etwa 10° zum
Stillstand. Aus diesem Grunde muss die frisch
gemolkene Milch, nach dem Melken so
schnell als möglich gekühlt werden. Neben
dem Kühlen ist auch das Belüften der
Milch sehr wichtig.

Kühlen und Lüften erreicht man mit dem
abgebildeten Kannen-Milchkühler. Das
eintretende Wasser treibt eine kleine Turbine,
welche das Kühlrohr in drehende
Bewegungen (60-70 Umdrehungen je Minute) ver¬

setzt. Das Wasser verlässt den Kühler über
dem Deckel, wo es verteilt wird und an der
Aussenwand der Kanne herunterfliesst. Wir
erreichen also Innenkühlung, Aussenküh-
lung und Entlüftung (Entgasung) der Milch
in einem Zug.

Bei einer Kühlwassertemperatur von 11°,

einer Aussentemperatur von 16° und einer
Milchtemperatur von 33° sinkt bei einem
Wasserverbrauch von 28 Liter die
Milchtemperatur innerhalb 15 Minuten auf 15°.

Nach 20 Minuten (Wasserverbrauch insgesamt

38 Liter) wird eine Milchtemperatur
von 13° erreicht.

Es ist zu bemerken, dass diese Leistung
bei einem niedrigen Wasserdruck erreicht
werden kann. Für Betriebe, die keine
Wasserleitung haben, gibt es Niederdruckkühler

(Type MK 2) der von einem Wasserbehälter

gespeist werden kann, wenn ein

Wassergefälle von mindestens 2 m gegeben

ist. Der Niederdruckkühler kommt
auch bei Kühlanlagen zur Anwendung.

Das glatte Kühlrohr ist aus Reinaluminium,

die übrigen Teile aus Leichtmetall
(Silumin). Alle Teile sind leicht zu reinigen.
Zum Trocknen kann der Kannen-Milchkühler

am Kannenbehälter aufgehängt werden.
Der Kannen-Milchkühler passt auf Kannen

von 20 und 15 Liter. Für grössere Kannen

wird ein Zusatzring geliefert. Der
Anschaffungspreis liegt bei DM 60.—, der
Zusatzring für die 40 Liter-Kanne kostet 12.50

DM. H.St.
Hersteller: Lister-Landgeräte GmbH.,

Lüdenscheid/Westf.

Rückläufiger Traktorverkauf 1958

Man schreibt uns:

Im Jahre 1958 wurden in der Schweiz
total 3532 Traktoren neu in Verkehr
gesetzt. Dies sind rund 500 Stück weniger
als im Vorjahr.

Auffallend ist, dass vom Umsatz-Rückgang

fast ausschliesslich die Inlandproduktion

betroffen ist, währenddem sich
die Zahl der Import-Traktoren nahezu auf
der Höhe des Vorjahres halten konnte.

Bekanntlich wurde die Einfuhrkontingentierung

im Frühjahr 1958 aufgehoben und

der Zollansatz neu festgesetzt. Offensichtlich

hat diese Massnahme dem Importhandel

nicht geschadet, während die
inländische Industrie in vermehrtem Masse
ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis zu
stellen hat. Der Wettbewerb ist jedenfalls
sehr stark und bei Rücknahme alter,
ausgedienter Traktoren werden nicht selten
erhebliche Konzessionen gemacht. ES

Anmerkung der Redaktion: Zur Angelegenheit

der Aufhebung der Kontingentierung

und der damit verbundenen Erhöhung
des Traktorzollansatzes werden wir in
einem späteren Zeitpunkt Stellung
nehmen.
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